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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

1

1.1

1.2

1.3

Festsetzungen nach § 9 Abs.1 BauGB
Art der baulichen Nutzung

MI Mischgebiet nach 8§ 6 BauNVO; nicht zuldssig sind Anlagen nach
§ 6 Abs. 2 Nr. 6-8 BauNVO sowie Anlagen nach § 6 Abs. 3 BauNVO

MaR der baulichen Nutzung
(8§16 Abs.2 und § 17 Abs 1 BauNVO)

Flr die einzelnen Baugrundstiicke gilt das im Plan durch Planzeichen festgesetzte
MaR der baulichen Nutzung.

Flachen von Aufenthaltrdumen in anderen Geschossen als Vollgeschosse sind
einschlielRlich ihrer zugehdrigen Flure und Treppenrdume und ihrer Umfas-
sungswande bei der anzurechnenden Geschossflache ganz mitzurechnen.

Grundflachenzahl (GRZ) | Geschol¥flachenzahl (GFZ)
§17 i.V.m §19 BauNVO §17 i.V.m §20 BauNVO

max. 0,4 max. 0,8

Anzahl der Wohneinheiten (WE): max. 2 WE je Einzelhaus

Bauweise

Fur Parzellen mit Wohnnutzung wird die offene Bauweise nach § 22 (2) BauNVO
festgesetzt. Es gilt die Abstandsflachenregelung nach Art. 6 BayBO.
Die Firstrichtung verlauft parallel zum eingetragenen Planzeichen.

Hoéhenlage von Anlagen, die in Bezug auf die ErschlieBungsstralRe hangabwaérts
liegen sowie Parzellen 1, 16 und 17:

Hauptgebaude: Herok = Hstr + maximal 0,30 m
Ausnahme: Parz. 5,6 und 7: Herok = Hstr + maximal 0,70 m

Hoéhenlage von Anlagen, die in Bezug auf die ErschlieBungsstralle hangaufwarts
liegen (Parz. 8 — 14):

Hauptgebaude: Herok = Hger + maximal 1,80 m

Stellpldtzen, Garagen und Carports: Hsi + maximal 0,15 m

(Herok = Hbhe der FulRbodenoberkante des Erdgeschosses)
(Hstr = StralBenniveau an der Mitte der festgesetzten Zufahrt)
(Hgel = Hohe des natlrlichen Geléndes)

Fuar Parzellen mit gewerblicher Nutzung gelten die bisherigen Festsetzungen.
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1.4

1.5

Flachen fir Garagen, Stellplatze und Zufahrten

Garagen und Carports sind nur innerhalb der Baugrenzen bzw. der durch
Planzeichen festgesetzten Flachen zuldssig (§ 12 Abs. 6 und 7 BauNVO),
Stellplatze diurfen auch auBerhalb der Gberbaubaren Grundstiicksflachen errichtet
werden (§ 23 (5) BauNVO.

Je Wohneinheit sind 2 Stellplatze auf dem Baugrundstlck zu errichten wobei
Stellplatze in Garage od. Carport mitgerechnet werden.

Grinordnung

Privatgrundstiicke

Die Grundstiicke sind zur landschaftlichen Einbindung zur freien Flur hin mit einer
mindestens 2-3-reihigen Hecke aus heimischen Strauchern mit 5 — 10%
Laubbaumanteil (vgl. Gehdlzlisten 1l und I1l) zu bepflanzen. Auffallige Blattfarben
und -formen sowie dicht gepflanzte Nadelgehdlze sind aus gestalterischen
Grinden nicht zuldssig. Je 300 m2 Grundstiicksflache ist je ein Baum aus der
Geholzliste Il zu pflanzen. Geschlossene Fassadenflachen groRer als 50 m? sind
mit Rankpflanzen zu begriinen

Zum Bauantrag ist ein Freiflachengestaltungsplan vorzulegen.

Folgende grinordnerische Festsetzungen behalten weiterhin ihre Giltigkeit:
- Offentlichen Griunflachen,
- Pflanzverbote
- Gehdlzlisten fiir Neupflanzungen
- Pflanzqualitat

AusgleichsmalRnahmen

Die bisherigen Festsetzungen behalten weiterhin ihre Giltigkeit
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3 Festsetzungen nach § 9 Abs.4 BauGB in Verbindung mit Art. 91 BayBO

3.1 Gestaltung der baulichen Anlagen

Wohngeb&dude
Bautypen
Proportionen

Kniestock

Wandhéhe
talseits

Fassaden

Dachform und
Dachneigung

Dachdeckung

Dachiberstand

Dachaufbauten

U+E+D
Klare rechteckige Baukdrper

max. 0,30 m; es gilt das auBen gemessene MaR von OK
Rohdecke bis UK Sparren

max. 6,20 m (Parzelle 5-7 max. 6,50 m)

Als Wandhdhe gilt das talseitige MaR von der fertiggestellten
Gelandeoberflache bis zum Schnittpunkt der AuBenwand mit der OK
der Dachhaut. Die natirliche und fertiggestellte Gelandeoberflache
sind in den Bauzeichnungen zu den Bauantrdgen bezogen auf NN
anzugeben.

Zulassig sind Putzfassaden und Holzschalungen.
Holzh&user sind zul&ssig.

Satteldach, Neigung: 38°-42°

Pultdach bei Niedrigenergieh&usern, Neigung: 10°-14°,
Traufe talseitig

Kleinteilige ziegelrote Deckung

Ortgang: max. 0,30 m

Traufe:  max. 0,50 m

Décher iber Hauseingangen, Balkonen od. Terrassen
dirfen bis zu 2,00 m auskragen, sofern die Auskragung
abgebandert wird.

Dachgauben sind nur als stehende Formate von max. 2,50 m?2
Ansichtsflache zulassig;

Mindestabstand der Gauben vom Ortgang: 2,50 m
Mindestabstand der Gauben untereinander: 1,20 m

Stand-,. Zwerch- od. Scheingiebel sind nur mit max. 1/3 der
Breite der Hauptfassade im mittleren Bereich zul&ssig

Dacheinschnitte sind unzuléssig

Sonnenkollektoren sind nur neigungsgleich knapp Gber od. in
der Dachflache zuléssig.
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Gewerbliche Geb&ude

Fur die Gestaltung gewerblicher Geb&ude gelten die bisherigen Festsetzungen
des Bebauungsplans weiterhin

Garagen und Nebengebéaude

Garagen und Nebengeb&ude nur sind in eingeschossiger Bauweise zuldssig und
hinsichtlich ihrer Dachform und Dachdeckung (ausgenommen Carports) dem
Hauptgebdude anzugleichen.

Wandhohe max. 3,00 m
Als Wandhohe gilt das MaR von der fertiggestellten Geldndeober-
flache bis zum Schnittpunkt der AuRenwand mit der OK der
Dachhaut. Die naturlichen und fertiggestellten Geldndehdhen sind
in den Bauzeichnungen zu den Bauantrdgen bezogen auf NN
anzugeben.

Grenzbaurecht Fur Grenzgaragen sind in Abweichung von Art. 7 Abs. 4
BayBO auch grolRere Wandh6hen zuldssig bei Garagen
mit einer Gesamtnutzflache bis 50 m2 (Nutzflachen in
Dach- und Kellerraumen werden nicht mitgerechnet),
einer Gesamtlange von max. 8 m und einer max.
Wandhohe am Einfahrtsbereich von 2,80 m. Hierfir wird
ein Grenzbaurecht nach § 22 Abs. 4 BauNVO

eingeraumt.
Dach wie Hauptgeb&ude
Dachgauben nicht zuléssig )
Dachtberstand Ortgang: max. 0,30 m, (Grenzgaragen ohne Uberstand)

Traufe: max. 0,50 m

Allgemeine Baugestaltung

Anbauten wie z.B. Zwerchgiebel, Erker und Wintergarten haben sich dem
Hauptgebdude deutlich unterzuordnen.

An Grundsticksgrenzen zusammengebaute Garagen sind profil- und héhengleich
auszufuhren, wobei sich der Nachplanende anzupassen hat.

Grundsatzlich ist bei der Errichtung und Gestaltung von Geb&uden und
Gebaudeteilen Art. 11 Abs. 1 BayBO zu beachten.
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3.2 Gestaltung der AuRenanlagen

Einfriedungen

Fur folgende Bereiche gilt ein Einfriedungsverbot zur StraRe hin:
- vor Garagen ein Stauraum von 5,0 m
- fir die im Plan gesondert gekennzeichneten Vorgartenbereiche

Sofern im ubrigen Bereich des Grundstiicks auf Einfriedungen nicht génzlich
verzichtet wird, sind diese entweder

- mit Abpflanzung zu gestalten oder...

- mit senkrecht gelatteten Holzzdunen vorzunehmen.

An riickwartigen und seitlichen Grenzen sind alternativ auch Maschendrahtzdune
in brauner oder griiner Farbe zul&ssig.

Hbéhe der Zaune: max. 1,20 m; gewerbliche Grundstiicke bis max. 1,80 m
Hohe der Sockel. max. 0,10 m

Bei Pflanzungen sind die Grenzabstande gem. Art. 47 und 48 AGBGB zu
beachten.

Folgende Festsetzungen zur Gestaltung der Aulenanlagen behalten weiterhin ihre
Gultigkeit:

- Oberflachenversiegelung und Beldge,

- Werbeanlagen
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4 Sonstige Festsetzungen

Geldndeangleichungen / Stiitzmauern

Aufschittungen oder Abgrabungen des vorhandenen Geléndes sind bis zu einer
Hohe von max. 1,80 m zuldssig. Die Geldndeangleichungen, inshesondere auch
im Bereich der Grenzsdume zu den benachbarten Grundstiicksgrenzen, sind mit
Bdschungen im natirlichen Gefélle vorzunehmen und nach Mdglichkeit zu
bepflanzen. Als Vorbild gelten die fur die Landschaft typischen, mit Hecken und
Feldgehdlzen bewachsenen Geldndekanten.

Stltzmauern zur Sicherung des Bdéschungsfulles sind bis zu einer Hohe von max.
1,50 m zul&ssig und zu begrinen; sie sollten mdglichst als Trockenmauer
gestaltet werden. Ab einer Héhe von 0,50 m sind Absturzsicherungen vorzusehen
(gem. Art. 17 BayBO).

Hinweis: Erforderliche Aufschittungen und Abgrabungen sollten sich immer am
naturlichen Geldandeverlauf entsprechend dem im Plan dargestellten
,Regelbeispiel zur Geldndemodellierung” orientieren.

Hangsicherung im Bereich der Wendeanlage

Die im Zuge der Errichtung der Wendanlage mit Stellplatzen erforderlichen
Aufschittungen oder Abgrabungen dirfen die max. zuldssigen Hohen lbersteigen.

Zur Hangsicherung sind hier auch Gabionenwande zuléssig.

Bebaubarkeit der Grundstiicke

Wegen der N&he zur angrenzenden Kompostieranlage des Landkreises dirfen aus
Griinden des Immissionsschutzes die Parzellen 1,2 und 15 - 18 erst fir
Wohnzwecke bebaut werden, wenn die Anlage an einen anderen Standort
ausgesiedelt ist.

Baulicher Schallschutz

Fenster von Wohn- und Schlafrdumen sind in Schallschutz-Isolierverglasung
(Rw > 35 dB) auszufiihren.

Folgende sonstige Festsetzungen behalten weiterhin ihre Giiltigkeit:
- Schutzabstand zum sidlichen Baugehietsrand
- Bodenschutz
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TEXTLICHE HINWEISE

Immissionsschutz

Durch den Betrieb der Kompostieranlage sind beim Hackseln, Umsetzen und
Absieben zeitweilige L4&rm-, Geruchs- und Staubimmissionen nicht
auszuschlieBen.

Der Markt wird in den notariellen Kaufvertrdgen den Verzicht auf kiinftige

Einwendungen fordern.

Alle {ibrigen textlichen Hinweise der bisherigen Planfassung behalten weiterhin
ihre Giltigkeit

\\ebbserv2\daten\533201\UMWELT\Word\533_Fest.doc



	SteinbuchsetextlicheFestsetzungen.pdf
	"Gewerbegebiet Steinbuchse"
	1.  Ä n d e r u n g
	Textliche Festsetzungen
	1  Festsetzungen nach § 9 Abs.1 BauGB
	1.1 Art der baulichen Nutzung
	1.2 Maß der baulichen Nutzung
	2  Ausgleichsmaßnahmen
	1  Festsetzungen nach § 9 Abs.1 BauGB
	1.1 Art der baulichen Nutzung
	1.2 Maß der baulichen Nutzung
	Die bisherigen Festsetzungen behalten weiterhin ihre Gültigkeit
	Wohngebäude



	Satteldach, Neigung: 38°-42°
	Traufe talseitig
	Gewerbliche Gebäude

	Grenzbaurecht
	Dachüberstand
	Ortgang:  max. 0,30 m, (Grenzgaragen ohne Überstand)
	Geländeangleichungen / Stützmauern
	Hangsicherung im Bereich der Wendeanlage
	Bebaubarkeit der Grundstücke
	Baulicher Schallschutz





